
Programmentwurf der KPdSU - 
ideologische Waffe für unseren Kampf
Die Welt hielt den Atem an: 25 Stunden lang umkreiste der Kommunist Ger­

man Titow in dem sowjetischen Weltraumschiff Wostok II unsere Erde. Die 
ganze Welt bewundert diese Großtat der sowjetischen Wissenschaft und den Mut 
und die persönliche Leistung des sowjetischen Fliegermajors. Kann es eine über­
zeugendere Demonstration für die Überlegenheit des Sozialismus und die Reali­
tät des neuen Programms der KPdSU geben?

Großtat für den Frieden und den Fortschritt der Menschheit, Triumph 
menschlichen Forschergeistes, Gipfelleistung modernster Technik, der Mensch 
beherrscht die Natur, kommunistische Moral des Menschen der neuen Gesell­
schaft — all das wurde der Welt mit dem Flug von Wostok II vor Augen geführt. 
All das finden wir als wesentliche Punkte im Programmentwurf der KPdSU. 
Deshalb ist es nur verständlich, wenn bei den Diskussionen über den Weltraum­
flug unseres sowjetischen Genossen Titow nicht- nur über die damit zusammen­
hängenden technischen Fragen gesprochen, sondern immer wieder auf den Ent­
wurf des neuen Parteiprogramms der KPdSU eingegangen wird.

Schon das erste Echo in der ganzen Welt und die ersten Diskussionen bei uns 
zeigen, welch eine scharfe ideologische Waffe der Programmentwurf der KPdSU 
für alle Kommunisten ist. Welch eine wirksame Waffe ist er gerade für uns in 
Deutschland, wovder Kampf der zwei Welten, zwischen der Welt des friedlieben­
den vorwärtsschreitenden Sozialismus und der Welt des kriegslüsternen, histo­
risch zum Untergang verurteilten Imperialismus, mit besonderer Schärfe ent­
brannt ist.

Unsere Redaktion fragte den Genossen Helmut P o m m e r e n k e ,  Sekretär 
für Agitation/Propaganda der Kreisleitung Luckenwalde, welche Bedeutung sei­
ner Meinung nach der Programmentwurf der KPdSU für die politische Arbeit 
in ihrem Kreis hat. Genosse Pommerenke sagte:

„Schon beim ersten Durchlesen des Programmentwurfs zeigt sich der ganze 
Reichtum an neuen theoretischen Problemen des Marxismus-Leninismus. Alle 
diese Fragen sind dabei von unmittelbar praktisch-politischer Bedeutung. Den­
ken wir nur an die wissenschaftliche Definition des Begriffes Kommunismus4, 
der alle Seiten tief umfaßt und sofort die w a c h s e n d e  Rolle der Partei und 
ihrer ideologischen Erziehungsarbeit vor Augen führt. Die wachsende Rolle der 
marxistisch-leninistischen Partei — gerade diese Erkenntnis trifft auch für uns 
unmittelbar zu. Daher werden wir bei der Durcharbeitung des Programment­
wurfs sehr stark auf diese objektive Gesetzmäßigkeit orientieren und allen Ge­
nossen helfen, konkrete Schlußfolgerungen für die höhere Aktivität aller Grund­
organisationen, jedes einzelnen Mitgliedes zu ziehen. Das ist auch im Hinblick 
auf die Wahlbewegung und auf den Kampf um den Abschluß eines Friedens­
vertrages und für die Schaffung der entmilitarisierten Freien Stadt Westberlin 
sehr wichtig.

Große Hilfe gibt uns der Programmentwurf auch für die offensive Ausein­
andersetzung mit den neuesten antikommunistischen und arbeiterfeindlichen 
»Theorien4. Er gibt uns hervorragendes theoretisches Material für den Nachweis
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